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Wallfahrt

Die Schwelle zum Heiligtum
Präsentation der neu gestalteten Vorhalle der Basilika

am 8. September 2023

Eva Diem, Bauverwalterin und Projektverantwortliche

Die Neugestaltung der Vorhalle war für mich
als Architektin eine ganz besondere Aufgabe.
Neben der historischen, sehr bedeutenden
Architektur der Basilika und der klassizistischen

Schaufassade von 1832 steht sie für eines
der wichtigsten Themen in der Architektur
und wohl auch der Religion: «die Schwelle»
im räumlichen Sinne. Die Schwellenthematik
beinhaltet immer physische und symbolische

Sequenzen, die meist kulturelle und historische

Bedeutungen tragen.
Bei unserer Aufgabe zur Gestaltung der
Vorhalle sind wir anfänglich mit sehr profanen
funktionalen Nutzerbedürfnissen ans Thema
herangegangen. Es wurde nüchtern-pragmatisch

überlegt: Wie kann man wichtige tägliche

Klosterinformationen, den Schriftenstand,

aber auch grundlegende historische

Die Vorhalle wurde zum einladenden Schwellenraum, wo profane Bedürfnisse und sakraler
Kontext diskret miteinander kommunizieren.

16



Unsere
Gottesdienste

Eucharistiefeiern

An Werktagen 9.00 Uhr

Sonntage und kath. Feiertage

9.00 und 11.00 Uhr

Jeden Tag (ausser Montag) 18.00 Uhr

Komplet

Jeden Tag 20.00 Uhr

Klarheit durch Reduktion und sorgfältig gestaltete Einzelheiten. Zum Beispiel sind alle
Hohlkehlen und Fugen rot gefärbt.

Informationen über die Kirche so vermitteln,
dass sie in einem «Schwellenraum» übersichtlich

sichtbar werden?
Um Funktion und die räumliche Kraft eines
Schwellenraums in einem sakralen Kontext zu
verbinden, war Christian Grogg genau die richtige

Person für diesen Auftrag. Er verbindet in
seinen Arbeiten, als Künstler und Raumgestalter,

Themen, die eine klare Haltung verlangen,
ohne dadurch dominant zu wirken oder sich in
den Vordergrund zu drängen.
Gestalterische Dominanz wäre hier fehl am
Platz. Vielmehr musste man bei diesem Auftrag

Klarheit durch Reduktion schaffen.
Christian Grogg ist es mit seinem Entwurf
gelungen, in bildhauerischem Sinne einen
Rahmen zu schaffen, in dem sich jede einzelne
Nutzerfunktion wiederfindet, ohne dabei
Gefahr zu laufen, zweckentfremdet zu
wirken.
Ein «Möbel» für einen dominanten Raum zu
schaffen, sich die Unabhängigkeit zu bewahren,

ohne dabei Teil der Architektur zu wer¬

den, war nicht nur eine denkmalpflegerische
Auflage, sondern grundsätzlich eine grosse
Herausforderung.
Christian Grogg hat sich diese Unabhängigkeit

mit kleinen, aber präzisen und stark
ausformulierten Details beim «Möbel» bewahrt.
Mit farbigen Fugen und einem Farbenspiel,
abgeleitet von Elementen aus der Basilika,
nimmt sein «Vorhallen-Mobiliar» eine klare
Haltung ein. So klar, als wäre es immer schon
da gewesen, obwohl man beim ersten Blick
seine Neuheit anhand der Leichtigkeit im
Ausdruck unmittelbar erkennt.
Ich danke Christian Grogg für seinen grossen
und vor allem kontextualen Einsatz, ich danke
den ausführenden Firmen und unseren
Mitarbeitern für den respektvollen Umgang mit
dem Bestand. Schliesslich danke ich im
Namen der Bauverwaltung, der
Klostergemeinschaft und der Pilger den grosszügigen
Wohltätern, Spenderinnen und Spendern,
ohne deren Hilfe das Projekt nicht umsetzbar

gewesen wäre.
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